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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11097

Sehr artenreiche eutrophe bis mesotrophe Feuchtwiese am Ostrand der Elde-Niederung südöstlich Klein Laasch. Die Fläche ist von 
parallelen Flachgräben im Abstand von ca. 40 Metern durchzogen, sie führen in einen Fanggraben an der Elde-Müritz-Wasserstraße. Die 
Flachgräben sind größtenteils verlandet und mit lockeren Weidengebüschen bestanden. Teilweise wachsen in den Gräben Torfmoose. In der 
Fläche dominieren schlankseggenreiche Formationen, in denen häufig Rotschwingel und Wiesenfuchsschwanz auftreten. Insbesondere an 
den Grabenrändern treten mesotrophe Formationen aus Wiesensegge und Sumpf-Veilchen auf. Im Süden ist eine kleine Parzelle 
aufgelassen, dort breiten sich sumpfseggen- und rasenschmielenreiche Brachen aus. Der Südwestrand der Wiese ist etwas trockener. Im 
Norden und Süden grenzen entwässerte Erlenwälder an. Im Osten schließt sich Kiefernforst an.
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Carex gracilis Festuca rubra

Achillea millefolium Alopecurus pratensis Anthoxanthum odoratum Avenula pubescens
Bromus hordeaceus Cardamine pratensis Carex acutiformis Carex hirta
Carex nigra Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Equisetum fluviatile Galium uliginosum Geum rivale Juncus articulatus
Juncus effusus Lotus corniculatus Luzula campestris Phalaris arundinacea
Plantago lanceolata Poa pratensis Ranunculus acris Ranunculus repens
Trifolium repens

Betula pubescens Carex rostrata Frangula alnus Glyceria maxima
Juncus conglomeratus Lotus uliginosus Peucedanum palustre Pinus sylvestris
Polytrichum formosum Potentilla reptans Salix aurita Salix cinerea
Scirpus sylvaticus Sphagnum spec. Veronica chamaedrys Viola palustris


